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Zitul vnd Jberſcdriff
Tu�rckifchen Keyſers.

DOn dem groſſen gebietenden GOtt im Himmel
MWir aber allein Salomahomet Gott auff ErdenJ Keyſer auff�Jvongroſſen Gnaden vnu�berwindlicher grotmech�

gang der Sonnen bißzum niedergang ein Ko�nig aller Köni�
ge auff Erden ein König in gantz Arabia vndMechaein
Hertzog des Edlen Stammens in Grecia vndder Khur Ar—�
menia ein geborner Fu�rſt vnd Herr deß du�rren Bawmes ſo
an dem Berch Arachia ſtehet ein Triumphater vnd Ko�nig
zu JeruſalemeinHerr vndBeſchu�tzer des Grabes deines ge�
creutzigten Chriſti Entbieten dir Keyſer in Deutſchlandt
ein Konigin Vngern vnd Behmen ſo wolauch dirKo�nig in
Polen dir vndallen deinenLandesherren auch dem groſſen
„BapſtCardinelen vndBiſchoffen vnd deinen angebornen
bey verpflichtung vnſer Cron deß gantzen Landes vnd Ein�
wohnern vnndthun dir Keyſer vnd Ko�niginPolen hiemit
krefftiglich zu wiſſen daß wir dich mit dreyzehtn Ko�nigrei�

cchenvnd Vo�lckern/ etlich hundert tauſent ſtarck zuRoß vnd
Fusß mit Tu�rckenvnd Tu�rckiſcher Ru�ſtung ja mit allen vn�
ſer Keyſerlichenmacht alß du vnddie dienennoch keinmahl

S— Dor 2e26sc 2



Je nicht gehabt noch geſchen/ viel welniger erfahren haben voreh J ZWien deiner Heupſtadrtvnd auch drinnen vornemblich dich
l ĩ Kegſer zu Hauß vnd Hoff heimſuchen wollen dich vnd alle

deine Helffes Hellfer vndanhengendePolen mitGewalt vnd
Kriege ru�ſtung durch abbrennenRauben Morden vnd ver�
herung des gantzen Landes auch deß aller elendeſten todtes
ſo wie mögen erdencken/ viubbringen vnd hinrichten laſſen/
ertou�rgen vnd ins eleud Ewig wie die Hunde gefangen hal-
tten dannwir vns gentzlich vorgenommen haben diewendu

ſelbſt vnter deinen Khriſten ſo grewlich tyranmiſſierſt dich der
du in geringen Landen ſitzeſt/zuzwingenvnd dir dein Keyſer�
thumb vnd Ko�nigreich mit dem Schwerdt zunehmen auch

ul deinen Stuel zuRom ſampt deinemGu�ldenen Sceptervn�

J

J
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teer zudrucken niederſchlagen vndzerſtören. Solches haben

F

J

J

1

J

J

Ji Grcemibden vitr hundert vnd achte der groſſen vnnd kleinen

dwireir dirKeyſerinDeutſchlandtvnd König in Polen dir vnd
II all den deinigen anzeigen wollen/ damit ſich die Landesherrnul vnd dein gander Anhang darnach wiſſen zurichtenvnd Ta�g�
D lich alleStundenſolt vermuthen vndin kurtzen ſelbft erfah�
51 ren vnd mit der That befinden. Datuminvnſer gewaltigen

Stadt Konſtantinopel woelchein ſich hat ein tauſent ſechß
hundertvnd acht vnd fu�nfftzig Gaſſender Spittal hundertmi offentliche Badtſtuben acht hundert fu�uff vnd atzig Waſſer�

J brununen die alle Tage gutzu Trincken ſeind neun hundert
Aun
un ſieben vnd neuntzig gemeine Ma�rckte daman allerleyFeil

Nhathundertvnd zwo�lffe verordnete Heuſer vnd Stelle fu�r
die MaulEſel hundert vnd fu�nffzehne/ Wirtzheuſer vor die

J Stadt
Schulen ſeiudein tauſent ſechs hundert zwey vndfu�ntzig dit
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Seadt helt inder Ringmawren tier Deu.ſchePiellen der
groſſen Thor ſind ander Stadt vier vnd zwertig/ der groſſen
Thu�rme die zimlich hoch ſind auff rer Nuwren/ ſind breh
hundertvnd fechzigder Kurchen groß vnd klein in dieſer Stad
ſeind vier tauſenteinhundert vnd ſiebenzehn/ welche Stadt
vnſere Voreltern den deinen auß traſſe haben abgewonnen
zdaraußgetriebengefangen genonmer ſhr Weib vnd Kinder
darunter zerhawen vnd ins Elend nach rnſerm willenbiß an
jhr end zu ſpott vnd hottn behalten. Gegeben nach vnſer
Geburt im acht vnd zwentzigſten Jahr jetzo aber in vnſer ge�
waltigen Regierung imNeundenJahr.

Sit S 7g9
wie hernach ſolget:

DerTu�rtkwirdin ſeinen letzten Jahren ſeines Regiments in Ocei�
dent jnne habendie anfioſſendeLa�nder vndwird nicht fern von der gu�l�
den Agrppina todt geſchlagen werden von dem vnu�berwindlichen Ko�

nrge vonHiſpenienvnd das Reich wird durchs Creutzwieder zum Va�
terlichen Erbe deßgeereutzigtendas iſt/ Chriſti JEſu.

Die Tu�rcken ſelberhabeneinNariciniumoder Propheteh
vnterſich vnnd ſagen ſelbſt jhr Reich werde tauſent Jahr

Hwwehren /vnddarnachfallen vnd vntergehen. Da�her Kaſ�
par Zuger forgende DeuiſcheVarßlein oder Reymegemacht
die alſo lauten:

JJ
di�

N iij Der



Êâνêν,

274

Sr Tu�rck ſolTauſent Jahrregleren
Zarnach ein groſſes heer außfu�hren

X Wieder die gantze Chriſtenheit
Alieszuverwu�ſten weit vndbreit.
Bald drauffwirder geſtu�rtzt von Bott
Durchs ßewr Gchwerdt zumewigen To
Soch ſagt Chriſtus danebenzwar
Dasſolln verku�rtzt werdendieJahr.
Drumb hoffenjtzt derChriſtenviel
Daomit dem Tu�rcken ſey amziel.
Senn eofehlet ſag ichfu�rwar
Nichtsmehr/dennur an neun Jahr
Dasdieſe zeitnichtſeg erfu�lt
Gich wie doch alles zum ende eilt
Der Himmel knacktditGrdtbiebt
All Creatur ſtind ſehr bettu�bt
DasWilde Meer die Waſſer all
VBrauſſenvon Wind mit ſturm vndſechäl.
DieWelt iſtwie ein bo�ſes Faus
Zum fall geneiget gantz durchauß,
FIſtnicht gros Thewyung vorderKandt
Peſtilentz wu�tet durch alle Landt.
Gind nichtgros krieg inallerWelt?
Ein jeder thutwas jmgefelt,
Derrechte Slaubverleſchet gar
Die Lieb crkalt invielenzwar.
Man u�bt gewalt vnd treibet pracht
dich fromme Chriſten ſind veracht
Leiden verfolgung vberall
Ynd iſt jr doch ein kleine zall. 2. S

VomHimmel ſicht man zeichen vlel
MWev iſtder ſolches leugnenwill
Orumb wird derTu�rtk jn weinigZarn
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Seutſthland verwu�ſten vnd dur
Gleichwie Judæao�d vndleer

chfahrn.

Iſt wordendurch daa Vo�miſchheer:
Alſo Zeutſchlandtwird werden wu�ſt
Du�rch des Tu�rckengewalt vnd liſt.
Vnd ob ſchonein vorzug geſthicht
Dochweil niemandſichbeſſert nicht
Go wirdo geſchehen zudieſerfriſt

„Wenn jederman eingſchlaffen iſt
Wendo niemand warnimpt vberalln

J Wirdo alles ſchnell hereiner falln.
Gleich wieeinWulckenbruft herſcheut
Jneinem heui das Kand vorwu�ſt:
Go feltdes Tu�rcken machtherein
Der Babſtauch mit im Gpiel wil ſein/
Wirdſamlengroſſer Ferrnviel
DasWort Chriftiaustilgenwil
Auff das ſie kreigen gleichen lohn
Sen beyde wol verdienet han.
WieJoſaphatsdes Ko�nigs feind
Ymbko�mmenvnd verdorban ſtind
Wi G he ib i ſinem Kerr/

Dochwird derBabſt mit ſeinerrott
JZuvorauch ſein geſchlagen todt.

e an r mte
Auch andere ztind der Chriſtenmek

I Alſo der Tu�rckvmbkommen wird
Wenn er Krieg in Deutſchlanden fu�h

Jn ſeiner Offenbahrungſtehet
nn neunzehendenvnd zwantzig
Darinfinde man ſolches geſchrie
DSeßgleichenauchimDanitl

MWie SanctJohangeweiſſaget
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Vnd im Propheten Ezechiel.
neercko frommer Chriſtdich darnach eicht
Denn HottesWort treugt warlich nicht.
Eaſs deine Geele mit gedult
Vollfu�hr dein leben inVnſchuld
Kalt feſt am reinen Gotteswort
MachimGebet ſteh anderprort
Dasdu entflieheſt dieſem alin
SEu�rChriſto ſteyſt mit Volgefalln.
Golchs gebvns Sottimho�chſten thron/Durch Chriſtum ſeinen liebenGohn. qt
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